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heitsschutz in Unternehmen



Das größte Erfolgskapital eines Unternehmens sind fach-
lich gut ausgebildete, gesunde und motivierte Mitarbeiter, 
wobei die Faktoren Gesundheit und Motivation in der 
heutigen Arbeitswelt einen immer höheren und mitunter 
entscheidenden Stellenwert einnehmen. 

Die im März 2018 veröffentlichte Norm ISO 45001 wurde 
erarbeitet, um dieser eigentlich selbstverständlichen An-
forderung auch nachhaltig nachzukommen und die physi-
sche und psychische Gesundheit sowie körperliche Unver-
sehrtheit der Mitarbeiter langfristig zu gewährleisten bzw. 
auch aktiv zu schützen. 

Der zukunftsorientierte Standard ISO 45001 beschreibt 
die Anforderungen an ein modernes, betriebliches Arbeits- 
und Gesundheitsschutz-Managementsystem und ist auch 
für Unternehmen jeglicher Größe – von kleineren Organi-
sationen bis hin zu internationalen Konzernen – eine taug-
liche Anleitung zur Umsetzung. Damit löst die ISO 45001 
den bisherigen Standard BS OHSAS 18001 ab. 

Generelles Ziel des neuen Arbeits- und Gesundheitsma-
nagementsystems ist die Reduktion des Risikos von Ar-
beitsunfällen, Verletzungen und arbeitsbedingten Erkran-
kungen in Unternehmen. 

ISO 45001 mit High Level Structure

Auch der Zertifizierungsstandard ISO 45001 bedient sich 
der „High Level Structure“ (HLS), jener „neuen“ Gliede-
rungsstruktur, die bei allen neuen Managementsystem-
normen (z.B. ISO 9001:2015 oder ISO 14001:2015) zur 
Anwendung kommt. Die High Level Structure schafft 
durch die Vereinheitlichung der Strukturen der Manage-
mentsystemnormen wesentliche Verbesserungen und auch 
Vereinfachungen beim Aufbau sowie der Anwendung von 
integrierten Managementsystemen. Das trifft natürlich 
auch auf die Integration des Arbeitsschutz- und Gesund-
heitsmanagementsystems in bereits bestehenden Manage-
mentsystemen zu.

Wichtige Änderungen gegenüber OHSAS 18001

–– Wie bereits das Regelwerk OHSAS 18001 basiert auch 
dieser neue Standard ISO 45001 auf dem „Plan-Do-
Check-Act-Modell“ (PDCA) und zeichnet sich durch 

die High Level Structure aus. Dadurch ergeben sich in-
haltliche Änderungen, die in den Grundzügen mit den 
revidierten Normen ISO 9001 und ISO 14001 ident sind, 
z.B. wird dem Kontext der Organisation mehr Bedeu-
tung geschenkt. 

–– Neben der Erweiterung der Prozessorientierung erfolgt 
durch den Übergang von OHSAS auf ISO 45001 eine 
Anpassung an die Anforderungen von modernen Ma-
nagementsystemen und neuen Technologien.

–– Des Weiteren berücksichtigt die neue Norm sowohl 
externe (z.B. Auftragnehmer, Partner, Lieferanten) als 
auch interne Themen (z.B. Arbeitszeitvereinbarungen 
und Betriebsbedingungen) zum Arbeits- und Gesund-
heitsschutz und hebt die Grundverantwortung des 
oberen Managements besonders hervor bzw. stärkt das 
Bewusstsein der Führungskräfte.

–– Die ISO 45001 berücksichtigt zudem nun alle Personen, 
deren Arbeit unter die Verantwortung des Unternehmens 
fallen, wie etwa Subunternehmer oder Leiharbeiter.

–– Eine weitere Neuerung ist, dass nicht nur Risiken er-
mittelt und bewertet, sondern auch Chancen im Arbeits- 
und Gesundheitsschutz identifiziert und zielgerichtet 
gefördert werden.

–– Auch der Aspekt der systematischen Ursachenanalysen 
bei Unfällen bzw. Beinaheunfällen wird bei ISO 45001 
stärker betont; ebenso die Bereiche Notfallvorsorge und 
Gefahrenabwehr inkl. Erste Hilfe. 
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Umstieg leichtgemacht

Mit der ISO 45001 entstand eine neue Norm, wobei die 
BS OHSAS 18001 eine grundlegende Basis dafür bildet. 
Daher ist der Umstieg für Unternehmen, die bereits ein 
Arbeits- und Gesundheitsschutz-Managementsystem nach 
dem aktuellen Standard implementiert haben, ein nächster 
logischer Schritt, der mit verhältnismäßig wenig Aufwand 
verbunden ist.

Die ISO 45001 wird in Unternehmen neue Ansatzpunkte 
für den Arbeits- und Gesundheitsschutz setzen und neue 
Chancen bieten, um die physische und psychische Ge- 
sundheit und Leistungsfähigkeit der Mitarbeiter langfris-
tig zu erhalten, aber auch deren Motivation nachhaltig zu 
steigern.

Die wichtigsten Punkte zum erfolgreichen Umstieg:
–– Zertifizierungen nach ISO 45001 können mit dem Tag 

der Veröffentlichung dieser Norm durchgeführt werden.
–– Erstzertifizierungen, Re-Zertifizierungen und Aufrecht-

erhaltungen einer bestehenden Zertifizierung durch ein 
Überwachungsaudit sind für die Dauer der Übergangs-
frist möglich. Zertifikate gelten jedoch längstens bis 
zum Ende der Übergangsfrist (11.03.2021) und sollten 
damit bis zu diesem Zeitpunkt auf die neue Norm ISO 
45001 umgestellt werden. 

–– Die Umstellung der Zertifizierung nach OHSAS 18001 
auf die neue Norm ISO 45001 kann im Zuge jedes Au-
dits (Re-Zertifizierung oder Überwachung) durchge-
führt werden, wobei mit einem erhöhten Aufwand zu 
rechnen ist.

Vorteile einer ISO 45001 Zertifizierung 

–– Bereitstellung bzw. Verbesserung eines sicheren Arbeits-
platzes für Mitarbeiter und sonstige Personen, die unter 
der Verantwortung des Unternehmens tätig sind

–– Nationale und internationale Wettbewerbsvorteile durch 
die Erlangung des ISO 45001-Zertifikats der Zertifizie-
rungsstelle des TÜV AUSTRIA

–– Internationale Anerkennung des Arbeitsschutzmanage-
mentsystems

–– Laufende Verbesserung des Arbeitsschutzmanagement-
systems und Aufdeckung von Rationalisierungspoten-
zial mittels des PDCA-Modells

–– Rechtzeitige Identifikation von möglichen Gefahren 
und bessere Kalkulation von Haftungsrisiken und somit 
eine Verbesserung der Rechtssicherheit

–– Erhöhung der Leistungsfähigkeit des Unternehmens 
durch wirksameren Arbeits- und Gesundheitsschutz 
sowie höhere Motivation und Qualifikation aller Mitar-
beiter durch aktive Beteiligung
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